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Zu einer Bergescher- Atemschutzübung waren alle Kameraden am Freitag dem 6. November 
eingeladen. Zwei Fahrzeuge waren für die Übung parat gestellt. Als wir am Abend die 
Übungsannahme ein Stunde vor Beginn aufbauen wollten, bliesen wir dies aufgrund des 
schlechten Wetters ab. Am Übungsort stand der Boden unter Wasser und es regnete, so dass 
alle Kameraden nach der Übung total nass gewesen wären. Die musste nicht sein!  
 
Doch wollten wir das Zusammentreffen nicht ungenutzt lassen und es wurde eine lässige, 
spontane und durchaus positive Übung!  
 
Den Teil der Bergescherenübung wurde durch BI Brizl Gerd so genutzt, dass er mit den 
Kameraden alle Bergegeräte durchschaute, kurz startete und testete. Den jüngeren Kameraden 
wurden unser RLFA nochmal genau und in Ruhe erklärt, dies schadete auch keinen der schon 
länger bei der FF seinen Dienst machte. Da wir alle Zeit der Welt hatten und es eine 
angenehme Situation war, wurden Sachen einfach mal wieder aufgefrischt, begonnen bei der 
Motorsäge bis hin zum Druckbelüfter!  
 
Den Teil der Übung welchen den Atemschutz betraf wurde durch LM Christian Navadnig in 
ähnlicher Form genutzt. Das in der Feuerwehr neue Atemschutzüberwachungsgerät wurde 
nochmal erklärt und geübt. Der Atemschutzkoffer, in diesen befinden sich alle Geräte zur 
Überprüfung der Atemschutzgeräte und Masken, wurde ebenfalls vorgeführt. Alle Geräte, 
Masken und was sonst alles zum Atemschutz gehört wurde durchgesehen, getestet und auch 
wieder gereinigt.   
 
Zum Ende der Übung wurden noch die Fahrzeughallen sowie die Umkleide auf Vordermann 
gebracht.  
 
Abschließend saßen wir noch im Funkraum beisammen.  
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